Cannstatt Study Hour

3. Quartal 2023: Epheser • Lektion 2: Gottes großartiger, auf Christus ausgerichteter Plan

Merkvers: Eph 1,3

08. Juli 2023

Eph 1,3
Der Brief beginnt mit einem Lob Gottes des Vaters; ganz ähnlicher Anfang in 2. Kor 1,3


Gepriesen: wörtlich: “man soll gut reden von“

1. Mo 14,20: Melchisedek lobt Gott


1. Chr 29,20: David fordert zum Lob Gottes auf


Neh 9,5: Die Leviten zur Zeit Nehemias loben Gott


Dan 4,34: Nebukadnezar lobt Gott


Luk 2,28: Simeon lobt Gott

1. Petr 1,3: Petrus lobt Gott


Offb 4,9-11: Die Himmlischen Wesen loben Gott


Vater: Jesus selbst hat Ihn als Seinen Vater bezeichnet: Joh 10,29.30; 20,17; 

Gesegnet hat: Gott hat von Anfang an versprochen, uns zu segnen: 1. Mo 12,1-3; 


„gepriesen“ und „gesegnet“ sind im Griechischen dasselbe Wort: Wir sollen „gut von Gott reden“, weil Er „gut von uns redet“; vgl. 1. Mo 12,2.3: Gott segnet uns, und macht unseren Namen groß.


Geistlicher Segen: viel wichtiger als materieller Segen; jeder geistliche Segen überhaupt ist für uns verfügbar!


In Jesus: Im Samen Abrahams (vgl. Mt 1,1 und Gal 3,16: Christus!) werden wir gesegnet!


Himmlischen: Unser Segen kommt vom himmlischen Heiligtum: siehe Heb 8,1-5!!

Eph 1,4
Gott hat den Erlösungsplan von Anfang an erdacht. Sein Ziel: Die Erlösten sollen heilig und tadellos in Liebe vor Gott sein

5. Mo 7,6-8: Der Grund für die Erwählung liegt nicht in uns, sondern in Gottes Liebe!


Ps 135,4: Paulus zeigt, dass die Gläubigen jetzt das sind, was Israel im AT war


Vor Grundlegung: Mt 25,34: das Königreich Gottes bereits vorher bereitet; Apg 15,18: Gott hat von Anfang an alles gewusst, was Er tun würde; 1. Petr 1,20: Der Tod Jesu war bereits als Erlösungsplan von Anfang als Option vorhanden (siehe Offb 13,8)


Lk 1,74.75: Das Ziel der Erlösung ist, dass wir Gott in Heiligkeit und Gerechtigkeit dienen; 1. Thess 4,7: Gott hat uns zur Heiligkeit berufen


„Untadelig“ und ähnliche Formulierungen: auch in 1. Kor 1,8; Phil 2,15; Kol 1,22; 2. Petr 3,14.


Liebe: Gal 5,6: Was wirklich zählt ist ein Glaube, der in Liebe wirkt; 1. Joh 4,16: Gott ist Liebe

Eph 1,5
Gottes Plan ist, dass wir Seine Kinder sind.


Röm 8,29.30: Vorherbestimmung bedeutet, dass Gott im Vorhinein weiß, wer sich freiwillig für Ihn entscheiden wird.


Jer 3,19: Gott hat sich gewünscht, dass wir Ihn als Vater anerkennen


Hos 2,1: Auch wenn wir uns von Gott entfernt haben, können wir wieder Seine Kinder werden


Joh 1,12: Wir werden durch Jesus Kinder Gottes, wenn wir an Ihn glauben (Gal 3,26)

Röm 8,14-17: Wenn wir vom Heiligen Geist geleitet werden, sind wir Kinder Gottes, wir brauchen uns dann vor Gott nicht mehr fürchten, sondern können Gott „Abba/Papa“ nennen. (siehe auch Gal 4,5.6)


2. Kor 6,18: Wir dürfen Töchter und Söhne Gottes sein


1. Joh 3,1: Dass wir Gott Vater nennen dürfen, beweist Seine unvorstellbare Liebe.


Offb 21,7: Als Kinder Gottes werden wir als Überwinder alles erben!


Durch Jesus: Joh 20,17: Jesus wurde Mensch und hat uns erlöst, so dass Sein Vater auch unser Vater ist und unser Gott auch Sein Gott.

Wohlgefallen Seines Willens: Wir müssen Gott nicht überreden, dass wir Seine Kinder sein dürfen, Er wünscht es sich Selbst!

Eph 1,6
Die Erlösung führt dazu, dass die Herrlichkeit der Gnade Gottes gepriesen wird.


Durch Gnade hat Gott uns in dem geliebten Jesus begnadigt.


Geliebte: Mt 3,17; 1/,5: An Jesus hat Gott der Vater uneingeschränkt Wohlgefallen. Wenn wir in Jesus sind, gilt dies auch für uns!; Joh 3,35: Der Vater liebt Jesus; Joh 10,17: Er liebt Jesus um so mehr, weil dieser bereit war, Sein Leben freiwillig zu geben
Eph 1,7
Durch Jesus haben wir Erlösung. Die Erlösung ist die Vergebung unserer Sünden. Dies ist möglich, weil Gott soviel Gnade hat (siehe V.6)

Eph 1,8
Gott hat mit Seiner Gnade nicht gespart. Er hat sie überströmend ausgegossen.


Röm 5,20.21: es gibt viel mehr Gnade als Sünde!


Weisheit und Einsicht:


Röm 11,33: das Evangelium zeigt, wie unergründlich die Weisheit Gottes ist!


Jes 52,13: Jesus hat als Messias sehr einsichtig gehandelt; Dan 2,20: Bei Gott ist Weisheit und Macht. Kol 2,3: In Christus sind alle Schätze der Wahrheit verborgen
Eph 1,9
Das, was lange verborgen war, hat Gott der Gemeinde offenbart


Röm 16,25-27: Damit ist das Evangelium gemeint, dass in dem Alten Testament angekündigt worden ist, und nun von den Aposteln in der ganzen Welt verkündigt wird


Wohlgefallen: siehe V.5

Eph 1,10
Der Plan des ewigen Evangeliums: Christus soll das Haupt von allem sein im Himmel und auf Erden.

Das bedeutet, dass das Evangelium vollständige Wiederherstellung bringt, denn der Sohn Gottes WAR das Haupt von allen Wesen im Himmel vor dem Sündenfall

Fülle der Zeiten: 

Eph 1,11
In Christus erhalten wir, die wir dazu vorherbestimmt sind (siehe V.4.5), unser Erbteil



Erbteil: Paulus hatte davon zu den Ältesten von Ephesus gesprochen: Apg 20,32!!


Kol 1,12: Es geht um das Erbe der Heiligen im Licht; und um das ewige Leben (Tit 3,7): 
Es ist unvergänglich für uns im Himmel aufbewahrt (1. Petr 1,4)



Röm 8,17: Wenn wir Kinder Gottes sind, sind wir auch Miterben Christi



Alles wirkt: Gott hat es sich so vorgenommen: Er wird es auch tun!

Eph 1,12
Wenn wir auf Christus in diesem Leben hoffen, wird unser ewiges Leben dazu dienen, Gottes Herrlichkeit zu preisen (siehe V. 6)


Auf Christus gehofft: Jes 12,2: Wir dürfen vertrauen, weil Gott unsere Kraft und Rettung ist; Jer 17,7: Gesegnet ist der Mann, der auf Gott vertraut; Jes 26,3: Gott bewahrt dem Herzen, das auf Ihn vertraut, Frieden.


Der spezielle Gedankengang scheint zu sehen, dass es in diesem Vers um die Judenchristen geht, die bereits vor dem Erscheinen Jesu von dem Messias wussten, und auf Ihn gewartet haben, während der nächste Vers die Heidenchristen in Ephesus anspricht

Eph 1,13
Die Heiden haben ebenfalls das Evangelium der Erlösung gehört und sind dadurch Teil des Volkes Gottes geworden: siehe Kol 1,21 und 1. Petr 2,10


Kol 1,23: Das Evangelium ist überall verkündigt worden; 1. Thess 2,13: Die Thessalonicher haben das verkündigte Wort richtigerweise als Wort Gottes angenommen


Wort der Wahrheit: Jak 1,18: Durch das Wort der Wahrheit sind wir wiedergeboren worden; Ps 119,43: Wir brauchen das Wort der Wahrheit beständig; 2. Tim 2,15: ein echter Mitarbeiter Gottes geht mit diesem Wort der Wahrheit korrekt um.

Evangelium: Röm 1,16.17: Gottes Kraft zur Errettung für jeden Menschen durch den Glauben; 2. Tim 3,15: Das Evangelium lernen wir aus der Heiligen Schrift. Tit 2,11: Das Gnadenangebot Gottes gilt allen Menschen. Heb 2,3: Wenn dieses Evangelium abgelehnt wird, gibt es sonst außerdem keinerlei Hoffnung.


Versiegelt: Wortstudie: σφραγίζω / sphragizō

Joh 3,33: Wer Jesus Christus annimmt, der bestätigt (siegelt), dass Gott wahrhaftig ist.

Joh 6,27: Gott der Vater hat Jesus bestätigt (gesiegelt)
Röm 15,26-28: Paulus bringt Geld, das die griechischen Heidenchristen für die Geschwister in Jerusalem gesammelt haben, dorthin. Wenn er das Geld dort übergeben hat, hat er diese Frucht gesichert (versiegelt)

Hier sehen wir den deutlichen Zusammenhang zwischen Versiegelung und Sicherheit, wie auch in Offb 7,1-3; siehe Spr 18,10 mit Offb 14,1!
2. Kor 1,21.22: Gott hat die Gläubigen in Christus fest gegründet, gesalbt und versiegelt. Der Heilige Geist, der ihnen ins Herz gegeben ist, ist die „Anzahlung“.
Eph 4,30: Die Gläubigen sind mit dem Heiligen Geist versiegelt und sollen deswegen Ihn nicht betrüben


Dies impliziert, dass man die Erlösung noch verlieren kann

Röm 4,11: Die Beschneidung war ein Siegel, d.h. eine Bestätigung der Glaubensgerechtigkeit die Abraham bereits zuvor hatte.

Es war kein neues Element, sondern eine Bestätigung des Glaubens, den Abraham zuvor gehabt hatte; dann war er aber schwach geworden und der Glaube musste bestätigt werden, damit er dauerhaft als ewiger Bund bleibt. In diesem Sinne ist auch die Endzeitversiegelung die dauerhafte Bestätigung des Glaubens, den wir schon seit unserer Bekehrung haben, aber der zwischendurch immer wieder schwach geworden ist, und jetzt durch die Endzeitversiegelung beständig wird.
2. Tim 2,19: Gottes fester Grund trägt folgendes Siegel: „Der Herr kennt die Seinen“

Es geht darum, dass die Ausgießung des Heiligen Geistes auf die Heidenchristen bestätigt, dass auch sie vollwertige Mitglieder des Volkes Gottes sind und genauso wie die Judenchristen erben werden.

Dies verdeutlicht, warum es für Paulus in Ephesus so wichtig war, dass auch diejenigen, die bisher nicht vom Heiligen Geist gehört hatten, diesen empfangen: Apg 19,1-7!
Der Heilige Geist der Verheißung:

Verheißen in Joe 3,1; Lk 11,13: Gott gibt uns sehr gerne; Lk 24,29: Jesus nennt den Heiligen Geist die Verheißung des Vaters (siehe auch Apg 1,4); Joh 14,16.17: Die Welt kann den Heiligen Geist nicht empfangen, wer Ihn also empfängt, gehört nicht zur Welt! Die Erfüllung in Apg 2,33; Gal 3,14: Durch den Heiligen Geist werden auch die Heidenchristen zu Kindern Abrahams

Eph 1,14
Der Heilige Geist ist die „Anzahlung“, die uns versichert, dass Gott uns bei der Wiederkunft alles geben wird, was Er versprochen hat.

Röm 8,23: Der Heilige Geist wird auch „Erstlingsgabe“ genannt, d.h. das erste was man bekommt in Erwartung der restlichen vollen Ernte. Wir erwarten noch die Verwandlung und Verherrlichung unseres Körpers.

Erlösung des Eigentums: dies ist eine Anspielung auf das Halljahr/Jubeljahr: das Land kehrt wieder zum ursprünglichen Besitzer zurück. Nach den 1000 Jahren wird diese Erde wieder vollständig ihrem ursprünglichen Besitzer und Schöpfer gehören: Jesus Christus.
Ein weiteres Bild ist der Landkauf von Jeremia in Jer 32 inmitten der babylonischen Belagerung. Jeremia kauft ein Land und siegelt die Kaufurkunde (Jer 32,10). Es ist Symbol dafür, dass nach der babylonischen Gefangenschaft das Volk zurückkehren wird und das erworbene Land dann auch tatsächlich in Besitz genommen werden kann. Dieses Bild wird in Offb 5 aufgegriffen, wo Jesus die versiegelte Urkunde (das Buch) öffnen kann, weil Er rechtmäßig diese Erde erwerben hat und am Ende der Zeit diese Erwerbung auch tatsächlich in Besitz nehmen wird, wenn Er für immer und ewig auf der Neuen Erde regieren wird.

Lob seiner Herrlichkeit: wie in V. 6 und 12: Der ganze Abschnitt eine große Lobeshymne auf Gott.
Frage: 
Möchtest auch du Gott für seinen wunderbaren, unendlich tiefen Plan der Erlösung loben und Ihm danken, dass Er dich so reich schon hier beschenkt und dir noch vielmehr in der Ewigkeit schenken wird?
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